
Schoggichöpf 
 
Besichtigung  
der Fa. DUBLER Mohrenkopffabrik durch SCV Sektion Fricktal 
6. September wieder morgens, kurz vor 10:00 Uhr. 
 
Freundlich wurden wir von Juniorchef Dubler empfangen. Gleich erklärte er uns, 
was unter einer Betriebsbesichtigung und einer Besuchsführung zu verstehen ist. 
Eine Betriebsbesichtigung findet ohne Führer statt, eine Besuchsführung greift auf 
den Luxus eines erfahrenen Person zurück. Weil der Organisator dieser Besichtigung 
ein paar Minuten danach (aber immer noch vor dem vereinbarten Termin) eintraf 
und nach dem Beginn der Besuchsführung fragte, bekam dieser sogar eine 
Extralektion. 
So vorbereitet betraten wir die Manufaktur. 
Manufaktur? 
War das nicht einmal vor langer Zeit alles in Handarbeit in kleinen Betrieben? 
Tatsächlich: Hühnereiweiß, Glucosesirup, Geliermittel, alles von Hand abgewogen 
und nach Erfahrung durch langjährige Mitarbeiter bei einer bestimmten Temperatur 
gerührt, bis der Zuckerschaum so stabil war, dass er mit einer Hand (einem Arm) in 
die Form gebende Maschine transportiert werden konnte. Dort wurde dann der 
Riesenberg in kleine Portionen aufgeteilt. Auf  Waffeln fuhren dann die 
Schaumhäufchen mittels eines Förderbandes zur Schokoladendusche. Abkühlen, 
verpacken, fertig. 
Eine Qualitätskontrolle fand natürlich auch statt. Immer wieder wurde das Gewicht 
vor und nach dem Schokobad, die Größe und der Durchmesser durch einen 
Mitarbeiter kontrolliert. Sofern alles in Ordnung ist, werden die Mohrenköpfe von 
Hand in Alufolie verpackt und ebenso von Hand in Transportkartons abgepackt. Zu 
erwähnen bleibt noch, dass im Sommer 50 000 und im Winter 70 000 Mohrenköpfe 
abgegeben werden. 
Als wir den Betrieb verließen stand schon eine lange Schlange von Personen vor 
dem Hausverkauf, um sich für die folgende Woche mit den beliebten Mohrenköpfen 
einzudecken. 
Im Internet wird beschrieben, dass ein Mohrenkopf von 36 g  620kJ (151kcal) 
enthält und bei idealer Temperatur von 16°C und 55% Luftfeuchte 2 Monate haltbar 
ist. Nach 6 Monaten werden die Mohrenköpfe zäh, sind aber noch genießbar. 
Tiefgekühlt sind Mohrenköpfe fast unbegrenzt haltbar. 
Meist, so wie in meinem Fall, überstehen sie nicht einmal den Weg nach Hause. Sie 
sind, jedenfalls frisch genossen, einfach zu lecker. 
 
Daniel Giebson 
 
Weitere Informationen für Interessierte: www.dubler.net 
 
 
 
 
 
 
 
 







 
 
 


